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Gemeindeentwicklung im Landkreis Kaiserslautern 
                                                               Heimkirchen 

Perspektive "Ortsmitte" 
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Katharina Schneider
Carina Wagner

Betreuer

Prof. Dr.-Ing. Holger Schmidt
Dr.-Ing. Thomas Fischer
B.Sc. Janina Grunenberg

30.01.2019

Konzeptionen in der 
Ortsentwicklung
Wintersemester 2018/2019

1. Mastersemester

Werkzeugkasten

Strategien zum Umgang mit "Leerstand"

Konzeption „Ortsmitte“
Die Ortsmitte des Dorfes lässt sich in vier thematische Kategorien einteilen, die in ihrer 
Zentralität innerhalb des Ortes miteinander verbunden sind. Die Konzeption hat zum 
Ziel die ortstypischen Besonderheiten der Bebauung hervorzuheben und damit die 
Stärken des Ortes besser herauszustellen. In die Konzeptionen wurden weiterhin 
Ideen und Anregungen der Bevölkerung eingearbeitet. Durch Kooperation 
verschiedener Betriebe verschiedener Bereiche sollen neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden, wodurch die lokale Bedeutung und Attraktivität Heimkirchens 
steigen würde.

Attraktivität der Gebäude soll 
durch Neuparzellierung der 
Grundstücke gesteigert werden 

Abbruch baufälliger Gebäude + 
Schaffung von Freiflächen
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Legende:
Erhaltungspriorität 1

Erhaltungspriorität 2

Erhaltungspriorität 3

Erhaltenswerte Bebauung, die 
reaktiviert werden soll , teilweise 
auch Umnutzung denkbar

Bereits verkauft, Leerstand wird 
behoben

Reaktivierung insbesondere der Erhaltenswerten Bausubstanz in
der Ortsmitte

Dies kann durch Wohnnutzung oder Gewerbliche Nutzung
umgesetzt werden.

Ein konkretes Beispiel hierfür ist der Umbau der Zehntscheune in
eine Hundepension

Einige Gebäude sind in der aktuellen Leerstandskartei noch als
Leerstand eingetragen.

Wurden allerdings teilweise bereits an Privarpersonen verkauft.

Aus diesem Grund kann von einer zeitnahen Behebung des
Leerstands ausgegangen werden.

Es sind keine weiteren Maßnahmen nötig.

Einige der leerstehenden Gebäude besitzen kaum bis kein
Grundstück.

Hierbei lässt sich ein Muster erkennen. Die Gebäude mit wenig
frei nutzbarer Grundstücksfläche finden seltener einen Käufer als

Gebäude mit großen Grundstücken.

Eine Maßnahme wäre daher die Zusammenlegung
verschiedener Grundstücke, z.B. Klosterstraße 9 + 11

Einige Gebäude befinden sich in einem desolaten Zustand.

Dies zeigt sich sowohl im Außenbereich als auch im Innenbereich.

Diese betroffenen Gebäude sollten abgerissen werden. Dadurch
könnten Freiflächen geschaffen werden und somit die Engstelle

in der Brunnenstraße entschärft werden.

Auch eine Neubebauung des Grundstücks wäre denkbar.

A

A´

Blick auf die Kirche und den durch bürgerliches Engagement entstanden- 
en Spielplatz.

Blick vom Dorfplatz in die Ortsmitte mit „Kloster“, Scheune & „Röhrbrunnen“.
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